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PRESSEINFORMATION 	April 2026

Neue internationale Radroute Berlin–Stettin–Kolberg  
800 Kilometer lange Strecke verbindet Metropolen, Natur und die Ostsee 
Mit der Radroute Berlin–Stettin–Kolberg entsteht ein neues, grenzüberschreitendes touristisches Angebot von europäischer Bedeutung. Das Projekt wird vom Marschallamt der Woiwodschaft Westpommern gemeinsam mit dem Landkreis Uckermark vorbereitet und im Rahmen des Programms Interreg VI A Mecklenburg-Vorpommern/Brandenburg/Polen 2021–2027 verwirklicht. 
Die Radroute Berlin–Stettin–Kolberg ist als Rundweg konzipiert. Radfahrende können von Berlin zur polnischen Ostseeküste fahren und über eine andere Strecke nach Berlin zurückkehren. Diese führt unter anderem über die Europabrücke Neurüdnitz-Siekierki.
Die Arbeiten an diesem groß angelegten Tourismusprojekt sind bereits in vollem Gange. Da die Route derzeit noch nicht durchgehend unter dem neuen Namen ausgeschildert ist, orientieren sich Radfahrende an den bestehenden nationalen und regionalen Radwegweisern. 
Ziel ist es, in den kommenden Jahren eine durchgängige Verbindung zwischen Berlin, Stettin (Szczecin) und Kolberg (Kołobrzeg) zu schaffen. Radfahrer sollen künftig die Möglichkeit haben, die Sehenswürdigkeiten und Naturlandschaften entlang der gesamten Strecke komfortabel und sicher zu entdecken.  
Die Route hat eine Gesamtlänge von fast 800 Kilometern – davon rund 515 Kilometer auf polnischer und über 270 Kilometer auf deutscher Seite. Große Teile basieren auf bestehenden Radwegen und sind bereits heute befahrbar – wenn auch noch nicht unter der neuen Bezeichnung ausgeschildert.
Streckenführung in Deutschland
Auf deutscher Seite verläuft die Route:
· von Berlin auf dem Radweg Berlin–Usedom bis Finowfurt, 
· entlang des Finowkanals und Oder-Havel-Kanals bis Hohensaaten, 
· weiter auf dem Oder-Neiße-Radweg entlang der Oder bis Mescherin, 
· anschließend über die Blue-Velo-Route bis nach Stettin.
In der Uckermark entspricht der Verlauf dem Oder-Neiße-Radweg entlang der deutsch-polnischen Grenze und führt durch Deutschlands einzigen Auen-Nationalpark – den Nationalpark Unteres Odertal.
Naturerlebnisse entlang der Oder
Im Nationalpark Unteres Odertal erleben Radfahrende eine einzigartige Flussauenlandschaft. Mit Blick auf die Oder, die Hohensaaten-Friedrichsthaler-Wasserstraße und die weitläufigen Polderflächen lässt sich die Region besonders eindrucksvoll per Fahrrad erkunden.
Im Herbst rasten hier tausende Kraniche, während im Januar und Februar hunderte seltene Singschwäne mit ihrem charakteristischen Gesang Besucherinnen und Besucher anlocken. Das Nationalparkhaus Criewen – Besucherzentrum des Nationalparks – bietet ganzjährig Informationen zur Auenlandschaft und lädt mit einer interaktiven Ausstellung zum Mitmachen ein.
Für die Initiative erhielt Westpommern 2,5 Millionen Euro aus europäischen Fördermitteln. Zusätzlich werden im Rahmen der Europäischen Fonds für Westpommern mehrere Dutzend Millionen Zloty für den Bau neuer Streckenabschnitte bereitgestellt.

Weitere Informationen:
https://www.tourismus-uckermark.de/radweg-berlin-szczecin-kolobrzeg 
https://rowery.wzp.pl/de/8475-pomorze-zachodnie-berlin-szczecin-kolobrzeg 
Noch mehr Radfernwege unter:
https://www.reiseland-brandenburg.de/aktivitaeten-erlebnisse/aktiv-natur/radfahren/radfernwege 
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